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Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
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Inhalt: Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der Klaſſenſteuer Veranlagung für das Jahr vom 
1. April 1878/79, S. 132. — Bekanntmachung ber nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch 
die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 188. 


(Nr, 8559.) Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der Klaſſenſteuer⸗Veranlagung für 
das Jahr vom 1. April 1878/79. Vom 31. März 1878. 


Auf Grund der Beſtinmungen im $. 6 des Geſeßes vom 28. Mai 1873 


(Geſetz-Samml. S. 213) und im 80 5 des Geſetzes von demſelben Tot (Geſetz⸗ 
Samml. S. 222), ſowie im Artikel II. des Geſetzes vom 12. März 18 7 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 19) wird hierdurch bekannt gemacht, daß an Klaſſenſteuer für das 
Jahr vom 1. April 1878/79 nur 2 Mark 88 Pfennig auf jede 3 Mark der 
veranlagten Jahresſteuer zu entrichten ſind. 
Der Normalbetrag der Klaſſenſteuer iſt geſetzlich feſt— 
geſtellt aul „46 42 100 000 Mark. 
Der durch Reklamationen und Rekurſe entſtandene 
Ausfall gegen den Normalbetrag des Jahres vom 1. April 
1877/78 iſt feſtgeſtellt au f ·˙U D 706 209 - 


Sind zuſammen 42 806 209 Mark. 


Hiervon kommt in Abzug der aus dem Jahre 1877/78 
nach der Bekanntmachung vom 28. März 1877 (Geſetz⸗ 


Samml. S. 96) auszugleichende Mehrbetrag von ..... 97 565 
und verbleiben 42 708 644 Mark. 

Veranlagt find für das Jahr 1878/79... 45 011925 
mithin mehr ....- 2 303 281 Mark. 


Hiernach würden, um die berichtigte Soll⸗Einnahme von 42 708 644 Mark 
1 erhalten, auf jede 3 Mark der veranlagten Jahresſteuer zu entrichten ſein: 
Mark 84% Pfennig. 5 
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Ausgegeben zu Berlin den 4. April 1878. 


N. 


In Folge der geſetzlich vorgeſchriebenen Abrundung (Artikel II. des Geſetzes 
vom 12. März 1877, Geſetz-Samml. S. 19) find für das Jahr vom 1. April 
1878/79, wie oben beſtimmt worden, 2 Mark 88 Pfennig auf je 3 Mark der 
veranlagten Jahresſteuer zu entrichten und iſt die Ausgleichung des Mehrbetrages, 
welcher ſich auf 502 804 Mark berechnet, dem nächſten Jahre vorzubehalten. 


Berlin, den 31. März 1878. 


Der Finanzminiſter. 
Hobrecht. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der unterm 10. Dezember 1877 Allerhöchſt vollzogene Tarif, nach welchem 
das Damm⸗ und Brückengeld für die Benutzung des Prosna-Dammes 
und der darauf belegenen Brücken zu Boguslaw im Kreiſe Pleſchen bis 

auf Weiteres zu erheben iſt, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Poſen Jahrgang 1878 Nr. 5 S. 65, ausgegeben den 30. Januar 18787 


2) das unterm 26. Januar 1878 Allerhöchſt vollzogene Statut für den 
Voigtshöfer Meliorationsverband im Kreiſe Röſſel durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 10 S. 39 bis 43, ausgegeben 
den 7. März 1878; 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Februar 1878, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Neuß bezüglich der zum 
normalmäßigen Ausbau des Erft⸗Kanals auf der Strecke von der Stadt 
bis zu ſeiner Einmündung in den Rhein und zur Herſtellung eines Lein⸗ 
pfades auf dem rechtsſeitigen Kanalufer erforderlichen Grundſtücke, durch 
das Amtsblatt der 8 Regierung zu Düſſeldorf Nr. 10 S. 87, 
ausgegeben den 9. März 1878, 


4) das Allerhöchſte Privilegium vom 13. Februar 1878 wegen Ausgabe 
auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt St. Wendel zum 
Betrage von 130 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Trier Nr. 12 S. 85 bis 87, ausgegeben den 22. März 1878. 


Redigirt im Büreau des Staats. Minifteriums, 


Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung). 


